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Dieser Sommer hatte wieder einige 
Highlights für unsere MinistrantIn-
nen zu bieten: Wir haben uns sehr 
gefreut, dass fast alle 19 bei der Mi-
nistrantenstunde im Juli dabei wa-
ren, sodass unsere fünf Neuen gleich 
gut aufgenommen wurden. Relativ 
eindeutig fiel dabei das Votum für 
das Ziel unseres heurigen Ausflugs 
aus: Am 23. August ging es schließ-
lich bei strahlendem Sonnenschein 
in den Bayern-Park – in mehreren 
Kleingruppen wurden die verschie-
denen Fahrgeschäfte ausprobiert, 

was allen sichtlich viel Spaß bereite-
te. Mit einer gemeinsamen Andacht 
in der parkeigenen Kapelle wurde 
der rundum gelungene Ausflug be-
schlossen. Herzlichen Dank an alle 
Begleitpersonen sowie an Clemens 
Büchl und Sonja Moser für das Be-
reitstellen der Busse! 
 
Beim feierlichen Gottesdienst am 
25. September wurden schließlich 
unsere fünf neuen MinistrantIn-
nen Franziska Reitinger, Alexan-
der Grill, Felix Gruber, Alexander 

Moser und Luca Schwarz aufge-
nommen – herzlich willkommen 
und vielen Dank für euren Dienst!  
 
Ganz herzlich bedanken möchten 
wir uns auch bei Felix und Gregor 
Feichtinger, die diesen wichtigen 
Dienst in den vergangenen Jahren 
immer verlässlich ausgeführt ha-
ben und beim Ministrantengottes-
dienst verabschiedet wurden – ihr 
habt unsere Gemeinschaft sehr be-
reichert, alles Gute und Gottes Segen 
für euren weiteren Weg! 

MINISTRANTEN

Pfarre Schärding und die 12 Pfarrgemeinden

Die neue

PFARRE SCHÄRDING
mit den 12 Pfarrgemeinden und den weiteren kirchlichen Einrichtungen

Liebe Bewohnerinnen und Bewochner 
der neuen Pfarre Schärding!

Vor einigen Jahren hat sich die Diöze-
se Linz unter dem Titel „Kirche weit 
denken“ auf einen Erneuerungsweg 
gemacht. Das Leben der Menschen, 
aber auch die personelle Situation 
in der Kirche hat sich deutlich ver-
ändert. Im Wissen, dass neue Zeiten 
auch neue Lösungen brauchen, wird 
die gesamte Organisation der Diözese 
neu strukturiert. Ziel ist, dass in allen 
Pfarrgemeinden, auch den kleinen, 
die schon lange keinen eigenen Seel-
sorger mehr haben, ein zukunftsfähi-
ges kirchliches Leben möglich ist.

Mit 1. Jänner 2023 erfolgt die Umstellung 
auf die neue Pfarre Schärding.

 Die wichtigsten Eckpunkte der  Neu-
 ordnung wollen wir kurz anführen:
 Die bisherigen 12 Pfarren heißen nun  

 „Pfarrgemeinden“. In ihnen soll sich 
 weiterhin das kirchliche Leben in  
 großer Vielfalt abspielen.

 Jede Pfarrgemeinde wird – in Zusam- 
 menarbeit mit dem Pfarrgemeinde- 
 rat – von einem Seelsorgeteam geleitet  
 werden, das aus ca. 3 - 6 ehrenamt- 
 lichen und einem/einer hauptamt- 
 lichen Mitarbeiter/in besteht. Jede 
 Pfarrgemeinde bleibt auch in Zukunft  
 eine  Rechtsperson und Inhaber der  
 Gebäude und Finanzen. Auch die  
 Pfarrbüros mit den Pfarrsekretärin- 
 nen bleiben bestehen.
 Das bisherige Dekanat Schärding ist  

 ab 1. Jänner die neue Pfarre Schärding.  
 Auf der Pfarrebene wird die Seel- 
 sorge in den Pfarrgemeinden koordi- 
 niert und unterstützt, werden Initia- 
 tiven und Schwerpunkte geplant und  
 die Verwaltung geregelt. Ein drei- 
	 köpfiger	 Vorstand	 soll	 dies	 bewerk- 
 stelligen: Pfarrer Eduard Bachleitner,  
	 Verwaltungsvorstand	 Florian	 Pfeiffer	 
 und Pastoralvorstand Martin Brait.  
 Das neue Pfarrbüro wird im Pfarrhof  
 Schärding untergebracht sein.

Diese Broschüre will Ihnen einen Über-
blick geben über die Pfarre Schärding. 

Inhaltliche Erneuerung:
In der Organisationsänderung spiegelt 
sich ein vertieftes Denken: Im Zentrum 
steht nicht das „Weiterführen dessen, 
was jetzt ist“, sondern Fragen wie: Was 
braucht die Kirche am Ort heute, wie 
kann sie heute glaubwürdig sein? Mit 
einigen Stichworten angedeutet: Kon-
zentration auf die Wurzeln: Worauf kam 
es Jesus an und wie können wir in seiner 
Spur sein? Professionelle Verwaltung von 
Gebäuden und Finanzen (und Entlastung 
der Seelsorger*innen von diesen Aufga-
ben), Verlässlichkeit und Erreichbarkeit, 
Beteiligung von vielen Menschen mit 
ihren Wünschen und Talenten, anspre-
chende Gottesdienste und Feiern.

Ausgehend	 vom	 Treffen	 der	 Pfarrge-
meinderäte aller Pfarrgemeinden wurde 
in den letzten Monaten eine gemeinsa-
me Vision erarbeitet. Sie bringt mit we-
nigen Sätzen auf den Punkt, wie wir das 
kirchliche Leben in den nächsten Jahren 
gestalten wollen. Sie ist auf der nächsten 
Seite	zu	finden;	lassen	auch	Sie	sich	von	
dieser Vision inspirieren!

Eduard Bachleitner 
Pfarrer

Martin Brait 
Pastoralvorstand

Florian Pfeiffer
Verwaltungsvorstand



Pfarre Schärding und die 12 Pfarrgemeinden

Die Pfarre versteht sich als ein Netz mit vielen Knotenpunkten, die einander Halt 
geben. Das sind neben den Pfarrgemeinden noch viele andere Bereiche wie:

 Seelsorge in den Altenheimen, im Krankenhaus oder im Gefängnis
 Die Caritas mit ihren verschiedenen Einrichtungen und Angeboten
 Religionsunterricht, Kindergärten
 Kath. Bildungswerk, Beratungsangebote von Beziehung leben und Spielgruppen
 Ministranten-,  Jungschar- und Jugendaktionen sowie Kath. Frauenbewegung 

 und  Kath. Männerbewegung
 Wallfahrten, die Projekte Spiritualität – Lebenskraft aus dem Glauben und 

 Brücken bauen
 Seelsorge im Kurhaus Schärding und Kolpingverein Schärding
 Die Kirchenbeitragsstelle
 Notfallseelsorge sowie Seelsorge bei Feuerwehr und Rotem Kreuz
 ...

Unsere Vision hat ihren Grund in zwei 
Wirklichkeiten:

Wir leben in der Welt mit ihrer Schönheit 
und Vielfalt, erleben Gemeinschaft und 
Freundschaft;	 wir	 erfahren	 aber	 ebenso	
Zerstörung, Schuld und Leid.

In dieses Leben hinein ist uns das Evan-
gelium zugesagt:
Die Botschaft von der leidenschaftlichen 
Liebe Gottes. Die Worte und Werte Jesu 
stellen für uns verbindliche Orientierungs-
punkte dar.

Die Pfarrgemeinden  
und die weiteren „Pastoralen Orte“  
in der neuen Pfarre Schärding

Pfarre Schärding 

Unsere  
Vision

Drei Kernsätze wurden uns im Zukunftsweg „Kirche weit denken“ mit auf den Weg gegeben:

Solidarität
Wir sind nahe bei den 

Menschen und wirksam in 
der Gesellschaft.

Spiritualität
Wir pflegen unsere Quellen 

und entdecken sie neu.

Qualität
Wir feiern, handeln und leben

als Gemeinschaft gut miteinander.

Pfarre Schärding und die 12 Pfarrgemeinden

Hauptamtliche Seelsorgerinnen und 
Seelsorger in der Pfarre Schärding

Rollenbezeichnungen:

Kooperator: 
Priester mit Leitungsverantwortung

Kurat: 
Priester, der nur für Gottesdienste in die 
Pfarrgemeinde kommt

Seelsorger*in: 
Hautptamtliche*r Laie*in in der Seelsorge

Beauftragte für die Grundfunktionen,
zur Unterstützung der Seelsorgeteams:

Verkündigung: Florian Baumgartner
Liturgie: Eduard Bachleitner
Caritas: Christine Brait-Knonbauer
Gemeinschaft: Martin Brait

Brunnenthal
Seelsorgerin: Heidi Schrattenecker
Seelsorger: Florian Baumgartner
Kurat: Franz Schobesberger

Freinberg
Kooperator: Gregor Dabrowski
SST-Begleitung: Martin Brait

St. Florian
Kooperator: Eduard Bachleitner
Seelsorger: Michael Brandstätter
Kurat: Juventus Amadike
Diakon: Wolfgang Zopf

St. Roman
Kooperator: Jan Jakubiak
SST-Begleitung: Philipp Struß

Stadt Schärding
Kooperator: Eduard Bachleitner
Seelsorger: Michael Brandstätter
Kurat: Jan Jakubiak

Vichtenstein
Kooperator: Anselm Olisaeke
Seelsorger: Philipp Struß

Esternberg
Kooperator: Anselm Olisaeke
Seelsorger: Philipp Struß
Kurat: Franz Kessler

Münzkirchen
Kooperator: Anselm Olisaeke
Seelsorger: Martin Brait

St. Marienkirchen
Kooperator: Juventus Amadike
SST-Begleitung: Florian Baumgartner
Kurat: Johann Loidl

Schardenberg
Kooperator: Gregor Dabrowski
SST-Begleitung: Michael Brandstätter

Suben
Kooperator: Juventus Amadike
SST-Begleitung: Heidi Zahrer

Wernstein
Kooperator: Jan Jakubiak
SST-Begleitung: Michael Brandstätter

Seelsorge und kirchl. Engagement 
außerhalb der Pfarrgemeinden:
Jugendbeauftragte: 
Katharina Mayrhofer, Philipp Struß
Krankenhausseelsorge Schärding: 
Gabriele Dietrich
Gefängnisseelsorge Suben: 
Heidi Zahrer
Altenheimseelsorge Schärding: 
Michael Brandstätter
Altenheimseelsorge Esternberg: 
Wolfgang Zopf (ehrenamtl.)
Regionalcaritas: 
Christine Brait-Knonbauer
Projekt Spiritualität: 
Florian Baumgartner
Projekt Brücken bauen: Martin Brait
KFB-Seelsorgerin: Heidi Schrattenecker
KMB-Seelsorger: Michael Brandstätter
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Christine 
Brait-Knonbauer

Gregor 
Dabrowski

Michael 
Brandstätter

Gabriele
Dietrich

Kontakt und Infos:
Pfarrer Eduard Bachleitner: 

0676/8776	5373;	
eduard.bachleitner@dioezese-linz.at

Pastoralvorstand Martin Brait: 
0676/8776	5731;	

martin.brait@dioezese-linz.at
Verwaltungsvorstand Florian Pfeiffer: 

0676/8776	6511;	
florian.pfeiffer@dioezese-linz.at

Martin 
Brait

Juventus 
Amadike

Eduard 
Bachleitner

Florian 
Baumgartner

Jan
Jakubiak

Franz 
Kessler

Franz 
Schobesberger

Johann
Loidl

Katharina 
Mayrhofer

Florian 
Pfeiffer

Anselm 
Olisaeke

Philipp 
Struß

Wolfgang 
Zopf

Heidi (Heidelinde)
Zahrer

BEAUFTRAGUNGSFEIER 
des Pfarrvorstandes und der 

hauptamtlichen Seelsorger*innen
durch Bischof Manfred Scheuer

Fr, 20. Jänner 2023, 18 Uhr
Pfarrkirche Schärding

anschl. Agape im Pfarrzentrum Schärding

PFARR- 
GRÜNDUNGS-

FEST
Pfingstsonntag 

28. Mai 2023, 10 Uhr
Ort und Details werden 
noch bekannt gegeben.

Heidi (Adelheid)
Schrattenecker

Mit 1. Jänner 2023 wird die neue 
Pfarre gegründet, die das derzeiti-
ge Dekanat Schärding umfasst. Die 
neue Pfarre soll sich zu einem Netz-
werk mit vielen Knotenpunkten 
entwickeln, wo Menschen „ando-
cken“ können, mit der Botschaft Jesu 
in Berührung kommen und ihren 
Glauben leben können. 
Dieses Netzwerk wird zum einen 
von den jetzigen Pfarren gebildet, die 
dann als „Pfarrgemeinden“ Teile der 
neuen Pfarre sind; zum anderen von 
allen anderen kirchlichen Initiativen 
und Einrichtungen wie die Seelsorge 
im Krankenhaus, den Altenheimen 
oder im Gefängnis, Jungschar, An-
gebote für Jugendliche, Kath. Frau-
en- und Männerbewegung, Kath. 
Bildungswerk, Religionsunterricht, 
die verschiedenen Aktivitäten der 
Caritas usw.
Ein Meilenstein auf dem Weg zur 
neuen Pfarre war die Zukunftsklau-
sur am 24. Juni in Münzkirchen, zu 
der alle Pfarrgemeinde- und Dekan-
atsrätInnen, Sekretärinnen und Seel-
sorgerInnen eingeladen waren. Nach 
einer kurzen Vorstellung der neuen 
Pfarrvorstände (Eduard Bachleitner, 
Martin Brait und Florian Pfeiffer) 
wurden Voten eingeholt über den 
zukünftigen Pfarrnamen und die 
Pfarrkirche.  Nach einigem Hin und 
Her zwischen dem erweiterten De-
kanatsrat und der Stabsstelle der Di-
özese Linz ist nun die Namensfrage 
geklärt: Die neue Pfarre wird „Pfarre 
Schärding“ heißen, die jetzige Pfarre 
Schärding wird zur „Pfarrgemeinde 
Stadt Schärding“. Bei der Pfarrkirche 

geht es eher um Symbolik als Ort der 
neuen Pfarrgemeinschaft, seelsorg-
liche oder finanzielle Vorteile gibt es 
nicht. Die Kirchen der Pfarrgemein-
den bleiben weiterhin erhalten als 
Pfarrteilgemeindekirchen. Die Wahl 
fiel auf die Kirche von Schärding. 
Bei der Zukunftsklausur wurde eine 
Vision entwickelt, die unsere neue 
Pfarre auf ihrem Weg begleiten und 
ihr Orientierung geben soll. Aus die-
ser Vision wird nun versucht, ein 
Pastoralkonzept für die konkreten 
Arbeitsvorhaben in der Pfarre und 
den einzelnen Pfarrgemeinden für 
die kommenden Jahre zu erarbeiten. 
Die Arbeit vor Ort wird in Zukunft 
stark durch die sogenannten „Seel-
sorgeteams“ geprägt sein, das sich aus 
haupt- und ehrenamtlichen Mitglie-
dern zusammensetzt und für fünf 
Jahre vom Bischof beauftragt wurde.  
Für die Pfarrgemeinde Esternberg 
haben folgende Personen im No-
vember die entsprechende Aus-
bildung begonnen und werden in 
Zukunft das Seelsorgeteam bilden:  
Alexandra Freilinger-Huber und 
Helga Koller für den Bereich „Litur-
gie“, Gerlinde Scherrer für den Be-
reich „Verkündigung“, Andrea Göt-
zendorfer, Maria Huber und Maria 
Stuhlberger für den Bereich „Caritas“, 
Romana Langbauer für den Bereich 
„Gemeinschaft“ sowie Alois Jung-
bauer für den Bereich „Finanzen“. 
Hauptamtliche Unterstützung be-
kommt das Team durch Pastoralas-
sistent Philipp Struß. 
Wir danken allen, die diese gro-
ße Verantwortung für die Pfarr-

gemeinde Esternberg übernehmen 
und bitten die Pfarrbevölkerung, die 
anstehenden Veränderungen mit-
zutragen und zu unterstützen! 

Phil ipp Struß

DIE NEUE PFARRE SCHÄRDING ALS SEELSORGLICHES NETZWERK

Maria Stuhlberger

Andrea Götzendorfer

Romana Langbauer

Alois Jungbauer

Maria Huber

Gerl inde Scherrer

Alexandra Freil inger-Huber

Helga Koller


